


Spätestens seit dem Trend
zu sogenannten „Custom-

Drums" (nach Kundenspezifika-
tionen angefertigte/zusammenge-
stellte Drumsets) sind auch von
den „Standard"-Farben schwarz
und weiß und rot abweichende
Finishes wieder angesagt. Sowohl
deckende Lackierungen in sämt-
lichen Farben des Spektrums als
auch Folien-Designs wie „Spar-
kle"-, „Abalone"- oder „Oyster
Pearl"-Finishes werden von zahl-
reichen Schlagzeugherstellern,
zumindest in den professionellen
Top-Serien, angeboten.
Darüber hinaus gibt es einige
Drummer, die weder Kosten
noch Mühe scheuen, ein vom
Finish und Design her wirklich
individuelles Drumset ihr eigen
zu nennen. Man denke z.B. nur
an die Tour-Sets von „Pat Bena-
tar"-Drummcr Myron Grom-
bacher, der sich, passend zur
Thematik jeder Tour ein neues
Schlagzeug-Design für sein Set
fertigen läßt oder an die Drum-
Sets von Jonathan Moffet, die er
beispielsweise bei der „Victory
Tour" der Jackson-Brüder und
bei Kilon John spielte. Elton
John ließ ja auch für seine letzte
Tour zum Album „The One" das
komplette Bühnen-Design inklu-
sive der Musiker-Garderobe und
auch Drummer Charlie Morgans
Drumset von Mode-Macher
Gianni Versace stylen.
Individualität ist also, zumindest
was das Drum-Design angeht, ein
angesagter Trend.
STICKS stellt hier allerdings mit
der in Mönchengladbach leben-
den holländischen Künstlerin
Anouschka Hendriks eine Driim-
Designerin vor, die mit ihren Ge-
staltungen noch einen Schritt
weiter gegangen ist: zum Drum-
set als Kunstwerk.

Wie kam es eigentlich zu deiner Idee, ein tuell auch mal rot, also einfarbig, was ich eigent-
Drumset in seiner Gesamtheit quasi als „Ge- lieh langweilig und unattraktiv finde.
mälde" zu gestalten? Dann ergab sich die Gelegenheit durch meinen
Nun, dies lief auf mehreren Ebenen ab. Zu- Freund Charly (Charly T., Drummer u. a. bei We-
nächst einmal war da ein längerer Aufenthalt in sternhagen; Anm. d. Red.), der als Endorser von
Südafrika, wo ich sehr viele Trommler gehört Remo zu DW gewechselt ist, ein altes Remo-
habe. Deren Trommeln waren eigentlich immer Set, daß er noch in seinem Proberaum stehen
in vielen unterschiedlichen Farben und Mustern hatte, neu zu gestalten. Charly fand eines mei-
bemalt. Das hat mich natürlich sehr stark inspi- ner von afrikanischen Motiven inspirierten Bil-
riert, vor allem bei der Gestaltung des Drum- der sehr schön und so kam mir dann die Idee,
sets, um daß es hier geht. Wie man leicht fest- sein Drumset in dieser Art zu bemalen. Damit
stellen kann, sind die meisten hier gespielten hatte ich die Gelegenheit, ein Drumset so zu
Drumsets entweder weiß oder schwarz, even- gestalten, daß das, was Trommeln eigentlich



bedeutet, also der Ausdruck von Kraft, von tes Drumset nach wie vor auch als Gebrauchs-
Power herüberkommt. Und natürlich die At- gegenstand. Und wenn man etwas vorsichtig
traktivität dieses bunten, afrikanischen Kultur- beim Transport, Auf- und Abbau ist, denn ist die
kreises. Oberfläche ebenso haltbar wie eine deckende

Das Drumset ist also nicht, wie sonst üblich, Lackierung. Die ist ja auch nicht gegen Kratzer
lackiert, sondern richtiggehend bemalt? immun. Das Drumset wurde übrigens von meh-
Genau, es ist eigentlich in seiner Gesamtheit ein reren Drummern auch schon „live" gespielt bei
Ölbild, nur daß ich statt einer Leinwand eben einem Konzert der AG-„Arsch Huh!" gegen
die Trommelkessel des Drumsets verwendet Ausländerfeindlichkeit in Köln. Ich habe schon
habe. viel positive Resonanz bekommen, zum Beispiel

Welche Vorarbeiten waren denn nötig, bis von Martin Ditcham, dem Drummer von Chris
du mit dem eigentlichen Malen anfangen konn- Rea. Aber nicht nur Drummer, sondern auch
test? andere Musiker, wie Tim Saunders und Roddy
Das Set war mit der bei Remo üblichen Folie be- Lorimer von den „Kick-Horns", finden die Idee
klebt, die sich in diesem Fall aber sehr leicht mit super, da es einfach mal etwas anderes ist.
einer Zange und einem Spatel abhebein und ab- Mit welchen Preisen muß denn ein poten-
ziehen ließ; bei Sets von anderen Firmen kann tieller Kunde ungefähr rechnen, wenn er dir ei-
das allerdings sehr schwierig sein, wenn die nen Auftrag erteilt?
Folie vollflächig verklebt ist, wie z.B. bei alten Das kommt natürlich auf den jeweiligen Urn-
Sonor „Phonic" und Yamaha-Sets der 9000er fang der Arbeit und des Drumsets an. Bekom-
„GA-Serie". me ich die Trommeln vorbereitet angeliefert,
Ein weiterer Vorteil des Remo-Sets ist es, daß es also so, daß ich sie direkt bemalen kann, dann
ja nicht aus Holzfurnieren gefertigt ist, sondern kostet zum Beispiel eine Snaredrum oder
aus einer Vielzahl von hauchdünnen, mit einem ein kleines Tom bis etwa 12" zwischen 400,-
Spezialharz getränkten Papier-Folien. Dies er- und 600,- DM; eine 22" x 16" Bassdrum circa
gibt einen für Ölfarben idealen Untergrund, den 1400,- DM. Für ein komplettes Drumset mit drei
ich dann noch nicht einmal weiter vorbehandeln Toms, Floor-Tom, Bassdrum und Snaredrum
mußte. Aber auch auf einer unlackierten Holz- muß man also je nach Kesselgrößen mit einem
Oberfläche funktioniert es eigentlich problem- Preis zwischen 4000,- bis 6000,- DM kalkulie-
los. Außerdem wollte ich ja hier auch keine spie- ren.
gelglatte, hochglänzende Lackierung, sondern Aber auch eine alte Trommel, zum Beispiel eine
eine Oberflächenstruktur, wie eben bei einem restaurierungsbedürftige Snaredrum, kann mit
„normalen" Ölbild. Zum Abschluß habe ich einem solchen individuellen Design enorm auf-
dann noch eine hauchdünne Schicht eines UV- gewertet werden. Es muß ja nicht unbedingt
Lacks aufgesprüht, ähnlich einer Konservie- gleich ein ganzes Drumset sein,
rung, wie sie auch bei Ölbildern angewendet Man sollte nicht vergessen, daß so eine Arbeit ja
wird. nicht von heute auf morgen erstellt wird, son-

Wieviel Zeit nahm das ganze Projekt in dem schon insgesamt einige Wochen in An-
Anspruch? spruch nimmt. Der Kunde erhält letztendlich
In diesem Fall war die Vorbereitungszeit relativ ein Unikat, denn ich werde einmal gemalte Mo-
kurz, da sich die Folie leicht entfernen ließ, das tive nicht ein zweites Mal verwenden. Und si-
hat gerade mal einen Nachmittag gedauert. cherlich erfährt so ein Drumset oder eine Snare-
Zeitintensiver ist es natürlich, eine Trommel wie drum im Laufe der Jahre auch eine gewisse
ein Gemälde zu bemalen, die Farben also mit Wertsteigerung.
feinem Pinsel aufzutragen und nicht einfach Außerdem sollte ja nicht nur die rein zeit-
mit einer großen Quaste zu bepinseln. Für ein lieh geleistete handwerkliche Arbeit, sondern
Tom von etwa 12" x 10" benötige ich etwa vier auch die künstlerische Leistung angemessen
Tage, die überdimensionale 24" x 22" Bassdrum honoriert werden. Kann jemand, der dich mit so
braucht da schon länger, so ca. zwei Wochen. einem Projekt beauftragt, bei der Gestaltung
Dabei arbeite ich etwa 6 Stunden pro Tag. mitreden oder behältst du dir als Künstlerin dies

Ich habe die Toms ganz einfach über meine allein vor?
Staffelei gelegt und wie eine Leinwand bemalt. Hier geht es ja um Auftragswerke und so kann
Lediglich bei der Bassdrum war es etwas und soll der Kunde in jedem Fall mitbestimmen,
schwieriger, denn die mußte ich ja quergelegt Zum einen besteht die Möglichkeit, Motive,
bemalen, wie es auch dem Setaufbau entspricht, Strukturen, Form- und Farbgebungen aus mei-
damit die Motive beim Aufbau dann auch die nen bisherigen Arbeiten, also aus meinen Bil-
richtige Perspektive aufweisen. Die Toms sind ja dem, auszuwählen und für das Drum-Design zu
praktisch vertikal aufgehangen, während die übernehmen. Andererseits kann ich natürlich
Bassdrum horizontal liegt. auch ein Design zusammen mit dem Kunden
Nach dem Bemalen muß dann jede Trommel nach dessen Vorstellungen entwickeln,
noch genügend Zeit zum Trocknen haben, da Also ein Drumset-Design zum Beispiel für
sollte man schon über einen möglichst staub- eine bestimmte, einer Tour zugrundeliegenden
freien Raum verfügen. Bis die Farben ausge- Thematik anfertigen oder dem musikalischen
härtet sind dauert es ungefähr eine Woche. Ab- Stil und den entsprechenden optischen Motiven
schließend wird dann die Oberfläche noch mit anpassen?
dem speziellen UV-Lack versiegelt. Der schützt Ganz genau. Wie gesagt, finde ich schwarze
natürlich nur gegen Witterung, Feuchtigkeit oder weiße Drumsets optisch einfach langweilig
und Hitze. Wobei besonders der letzte Aspekt und glaube, daß es vielen Konzertbesuchern
bei Konzerten aufgrund der starken Wärmeent- wohl ähnlich geht. Mit einem unkonventionell
wicklung der Bühnenscheinwerfer nicht zu ver- gestalteten Drumset trägt man hingegen auch zu
nachlässigen ist. Allerdings schützt dieser Lack einer größeren optischen Attraktivität des Acts
nicht gegen Stöße und Kratzer. bei. Außerdem unterstreicht ein individuelles

Man sollte also schon sehr sorgfältig mit Drumset-Design letztlich auch den Stil und die
dem Drumset umgehen und es auch nur in stoß- Persönlichkeit des Drummers.
sicheren Koffern transportieren.
Ja natürlich. Ich sehe allerdings ein so gestalte- Interview: Axel Mikolajczak


